Vertreibungen im Irak 

Die Zahl der im Irak-Vertriebenen oder flüchtenden Menschen nimmt nach Beobachtungen des UNO- Flüchtlingshilfswerk stetig zu. 

Sprecher Ron Redmond äußerte sich, dass seit dem Sturz der irakischen Diktatur 2003 754.000 Menschen davon betroffen seien. Davon seien fast die Hälfte allein seit dem vergangenen Februar geflohen. ,,Wir sind über die sich rasant verschlechternde Lage im Irak und die anhaltenden Vertreibungen äußerst besorgt ´´, äußerte sich Redmond weiterhin. 

Zu ihrer Integration ist zu sagen, dass sie in den Aufnahmeländern keine angemessene Unterstützung erhalten. Zusätzlich sind sie einer unbeständigen und bedrohlichen Sicherheitslage ausgesetzt. 

Eine große Rolle spielen weiterhin die irakischen Kurden, die damals von Saddam Hussein vertrieben worden sind. Heutzutage werden sie jedoch wieder aufgenommen, haben Selbstbestimmungsrechte und bilden zum Teil sogar die Mehrheit der Sitze im Stadtrat. Viele Turkmenen und Araber boykottierten daraufhin die Wahlen, da jetzt viel mehr Kurden ins Land zurückkämen, als Saddam Hussein damals vertrieben haben soll. 
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